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40 Jahre sind für ein Jubiläum eigentlich eine zu kurze 
Zeitspanne, um es entsprechend zu feiern. Wenn man 
aber bedenkt, dass die "Unter-40-Jährigen" noch gar 
nicht geboren waren und die heute 50-Jährigen noch 
die Grundschule besuchten, kann man 40 Jahre 
durchaus als ein Stück Zeitgeschichte betrachten; zu­
mindest für Mitterfels ist es ein Stück kulturelle 
Ortsgeschichte. 

1968 - 199? 

1968 wurde das Dorf Mitterfels durch eine Urkunde 
des Freistaates Bayern zum Markt erhoben. Der Fest­
akt fand am 4. August in der Turnhalle der Volksschule 
statt. Aus diesem Anlass hatte Ing. Max Großkopf im 
Schulhaus erstmals eine Kunstausstellung organisiert. 

Kunstausstellungen auf dem Lande waren damals 
keineswegs selbstverständlich. Es gab sie in unserer 
Region nur in größeren Städten wie Regensburg, Pas­
sau und Straubing. Die einzige Ausnahme im ländli­
chen Raum war der "Zwieseler Buntspecht" seit 1963. 
Sankt Englmar folgte drei Jahre später als Mitterfels, 
1971. 

Zur 1. Kunstausstellung in Mitterfels gab es weder 
einen Katalog noch ein Verzeichnis der Aussteller. Ein­
zige Quelle darüber ist ein Bericht im "Straubinger 
Tagblatt" vom 2.8.1968. Nach Meinung von Max Groß-
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kopf sollte die Markterhebungsfeier "Anlass dazu ge­
ben, auch einmal das künstlerische Moment der Ge­
gend zur Geltung zu bringen." Ausstellungsräume wa­
ren die Eingangshalle der Volksschule und zwei Klas­
senzimmer. Einige Bilder hingen auch in der Fahr­
radhalle, "damit auch denen etwas geboten wird, die 
zu bequem sind, in die einzelnen Räume zu gehen", 
so Max Großkopf. Es waren bereits bekannte Künstler 
der Region vertreten, wie Marie Luise Scherer, Erich 
Lermer und der erst kürzlich verstorbene Hermann 
Eller. 

Da die Ausstellung reges Interesse fand, wurde von 
vielen Besuchern und von Bürgermeister Uekermann 
angeregt, auch 1969 wieder eine Kunstausstellung zu 
organisieren. Diese fand vom 25. Mai bis 1. Juni 
anlässlich der 775 Jahrfeier von Mitterfels wiederum 
in der Volksschule statt. Zusätzlich waren Schü ler­
arbeiten in zwei Klassenzimmern zu sehen und eine 
Briefmarkenausstellung. Am Abend fand ein klassi­
sches Konzert in der Turnhalle statt mit Werken von 
Mozart, Schubert und Schumann. Es gab auch einen 
kleinen Katalog aber ohne Verzeichnis der gezeigten 
Werke, nur einige Bilder und eine Liste der Aussteller 
waren eingearbeitet. Mit dem Katalogpreis von 50 
Pfennig wurde die Ausstellung finanziert, Eintrittsgeld 
wurde nicht erhoben. Die Besucherzahl war wieder be­
achtlich; sogar der Bauausschuss den Kreistages Bo-

In Anlehnung an die 
Gestaltung der Aus­
stellungskataloge 
der letzten Jahre 
haben wir stellver­
tretend für alle 
Kunstschaffenden, 
die an einer der 40 
Ausstellungen 
beteiligt waren, 
Künstler und 
Kunsthandwerker 
aufgeführt, die bei 
der ersten, der 30., 
35. und 40. Mitter­
felser Kunstaus­
stellung mitgewirkt 
haben. 

Redaktion 
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Bürgermeister 
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Zum hundertsten Male jährt sich heuer sein Geburtstag. Aus diesem An­
laß ist der "Mitterfelser Kunstausstellung 1984" auch eine Gedächtnis­
ausstellung für Georg Fritz angeschlossen . Georg Fritz ist Berliner gewe­
sen, wie schon sein Vater, der Aquarellist Prof. Max Fritz, und sein Groß­
vater, der Goldschmied und Hof juwelier des preußischen Königshauses 
Ludwig Fritz . - Die Kriegssituation in Berlin hat Georg Fritz bewogen, 1943 
nach Mitterfels zu gehen, wo seine Schwester Paula als Frau des Ober­
amtsrichters Dr. Gustav Kelber lebte. Georg Fritz ist dann ganz ein Mitter­
felser geworden. Eine starke Naturverbundenheit hatte ihm, dem Groß­
städter, das Eingewöhnen leichtgemacht. Er hat hier seine 1. Frau verlo­
ren, hat wieder geheiratet und ist hier 1967 verstorben . Auf dem Strau­
binger Friedhof ist seine letzte Ruhestätte . Aus seinem Nachlaß zeigen wir 
Radierungen mit dem vorwiegenden Themenbereich Architektur sowie 
Tusche-, Kohle-, Bleistiftzeichnungen und Mischtechniken vorwiegend mit 
Darstellungen von historischen Bauten, Baum und Landschaft, die zeigen, 
wie stark er sich seiner neuen Heimat verbunden fühlte . 
Der Abdruck eines Beitrags aus " Bilder erinnern ... " möge über die Zeit 
der Ausstellung hinaus eine bleibende Erinnerung sein an den Graphiker 
Georg Fritz. 

Bürgermeister 
Walter Uekermann 
bedank1 sich beim 
Initiator der Mitter-

felser Kunstaus­
stellung (oben) . 

1984: Gedächtnis­
ausstellung für 

Georg Fritz -
Aquarell des 

Künstlers: 
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"Beim Pfeffer 
in Mitterfels" 

gen verlegte eine Sitzung nach Mitterfels und be­
schloss den Ankauf von vier Bildern für die künstleri­
sche Ausgestaltung der neu erbauten Realschule Bo­
gen. Aus verschiedenen Gründen fand in den Jahren 
1970/71/72 keine Ausstellung statt. 

1973 wagte man es wieder. Der unermüdliche Max 
Großkopf konnte wiederum namhafte Künstler für eine 
Ausstellung in der Volksschule vom 25. Juli bis 5. Au­
gust gewinnen. Um auch der Kunst etwas fern stehen­
de Interessenten anzulocken , wurden im Schulhof bäu­
erliche Arbeitsgeräte aus der Privatsammlung von 
Josef Brembeck aus Haselbach ausgestellt, u.a. ein rie­
siges Mühlenzahnrad. In einer Rezension im Straubin­
ger Tagblatt wurde bemängelt, dass bei der Auswahl 
der Aussteller zu wenig zwischen "akademischen Pro­
fis" und "Hobbymalern" unterschieden worden sei. 

1974 wurde das Mitterfelser "Schloss", also das ehe­
malige Amtsgerichtsgebäude, in dem inzwischen die 
Gemeindeverwaltung untergebracht war, als Aus­
stellungsort gewählt. Max Großkopf wollte den provin­
ziellen Rahmen sprengen und holte eine komplette 
Sammlung des Lovis Corinth-Schülers Emanuel Fohn 
aus der Staatsgemäldesammlung der Neuen Pinako­
thek in München nach Mitterfels. Max Großkopf ließ 
dazu einen großformatigen Katalog mit vielen schwarz­
weiß Bildern der Aussteller sowie eine achtseitige far­
bige Beilage erstellen. Großkopf hatte die Anzie­
hungskraft der "Sonderausstellung" überschätzt und 
die Kosten konnten bei weitem nicht gedeckt werden. 
Da die Gemeinde die Trägerschaft übernommen hatte, 
kam es zu Auseinandersetzungen, die zunächst die 
Weiterführung der Mitterfelser Kunstausstellung un­
möglich zu machen schien. 

Trotzdem fand sich ein neuer Träger: der Verkehrs­
und Verschönerungsverein. Er erklärte sich bereit, 
zur Steigerung der Attraktivität des Luftkurortes die 
Organisation zu übernehmen und für etwaige Verluste 
mit dem Vereinsvermögen einzustehen. Als neuer Orga­
nisator wurde einer der bisherigen Aussteller, Karl 
Pöschl , gewonnen. 

1975 und 1976 fand die Ausstellung wiederum im 
Obergeschoss des Amtsgerichtsgebäudes statt. Es 
gab nur acht Aussteller, davon sechs aus Mitterfels; 
dazu wurden Bauernmöbel aus den Sammlungen von 
Josef Brembeck und Otto Kerscher ausgestellt. 

Da ab 1977 die Räume im Amtsgerichtsgebäude von 
der inzwischen gebildeten Verwaltungsgemeinschaft 
benötigt wurden, fand die Ausstellung wieder in der 
Volksschule statt. Seit 1977 gab es kontinuierlich ei­
nen Ausstellungskatalog mit Fotos von Exponaten, 
Auflistung der Künstler, der Werke in der jeweiligen 
Technik und von Preisangaben. 

10 Jahre (1975-1985) war Karl Pöschl für die Aus­
stellung verantwortlich . 1984 wurde zum 100. Ge­
burtstag des weit über seinen Wohnort hinaus bekannt 
gewordenen Mitterfelser Künstlers Georg Fritz eine 
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Sonderausstellung in einem eigenen Raum gestaltet. 
Ab 1986 wurde die Mitterfelser Kunstausstellung 

von Tamara Haimerl weitergeführt, die im Wesentlichen 
das Konzept von Karl Pöschl beibehielt. Bereits im Ka­
talog von 1986 sind 65 Aussteller mit durchaus über 
die Region hinaus bekannten Namen aufgeführt: 
Aichinger Richard, Straubing; Eller Hermann, Nattern­
berg; Huber Max, Deggendorf; Koch Alois, Straubing ; 
Niefanger Brigitte, Straubing; Palaczeck Josef, Lan­
dau; Rieser Hans, Straubing; Rieser Johannes, Mitter­
fels; Tschischke Friedrich, Strasskirchen. Hans Rieser, 
der mit seiner Familie 22 Jahre in Mitterfels wohnte, 
und den die Stadt Straubing anlässlich seines 75 . Ge­
burtstages 2009 im Rathaussaal mit einer retrospek­
tivischen Ausstellung ehrte , war von 1968 bis 1988 
zwölfmal bei den Kunstausstellungen in Mitterfels mit 
Werken vertreten. Die Reihe von Sonderausstellungen 
wurde fortgesetzt. Unter anderem widmete die Aus­
stellungsleitung 1986 Karl Pöschl , dem langjährigen 
Organisator der Kustausstellung, eine Sonderausstel­
lung zu seinem 80. Geburtstag. 

Karl Pöschl , 
von 1975-1985 

verantwortlich 

Kunstausstellungen 
in Mitterfels -

1986: Zu seinem 
80. Geburtstag 
wurde ihm eine 

Sonderausstellung 
gewidmet. 
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Toleranz - Bindeglied alter und neuer Kunst 
11. Mi.nufe.ber l[omtaa..t.e1lwwt'1"OffDeC - Taman Ha1merl anti Ltitut.-Kad P6«hlrewO..rdilt 

Reduzierung auf 
das Wesentliche: 
Kohlestiftzeichnung 
von Hans Rieser 
"Altstadt von 
Mykonos" (oben) 

Vernissage 1986: 
(Foto oben) 
In Bildmitte die neue 
Ausstellungsleiterin 
Tamara Haimerl, 
(nach rechts) 
Hans Haimerl und 
der Initiator 
der Mitterfelser 
Kunstausstellung, 
Max Großkopf. 

Vernissage 1986: 
"Mitterfelser Stubn­
musi " gestaltet die 
Eröffnungsfeier mit. 

Eröffnungsgäste 
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Vernissage 1987: 
Begrüßung durch 

Paul Stahl (1. Vors. 
des Verkehrs- und 

Verschönerungs-
vereins) -

Musikalische 
Umrahmung: 
" Mitterfelser 

Stubnmusi" und 
Sigrun Baumanns 

Flötengruppe 
(Foto ganz oben). 

Schirmherr Landrat 
Ingo Weiß im 

Gespräch mit dem 
Leiter des Mitter­
felser Malkreises, 

Friedrich Tschischke. 

Maria Rauscher 
vom Bayerischen 

Rundfunk im 
Interview mit 

Tamara Haimerl, 
der Ausstellungs­

leiterin. 
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18. ~lInrtnllorrrllllng 
~1tittrrfrLo 
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Der Mitterfelser Maler Hans Haimerl gestaltete mit seiner 
Arbeit "Heimatmuseum Markt Mitterfels" die Einladung zur 
18. KunstausteIlung Mitterfels. 

Bei gutem Wetter fanden die Ausstellungseröffnun­
gen im Schulhof der Volksschule statt, so auch 1992, 
diesmal mit musikalischer Umrahmung durch das 
Salonorchester der Kreismusikschule. Die Ausstellung 
war verbunden mit einer Sonder ausstellung von Bil­
dern von Brigitte Niefanger, der Tochter das bekann­
ten Straubinger Malers Alois Koch, einem gebürtigen 
Westerwäldler. 

199+ - 2009 

Da der Verkehrs- und Verschönerungsverein bereits 
1975 die Trägerschaft für die Mitterfelser Kunstaus­
stellung übernommen hatte, organisierte Frau Sigrun 
Baumann, die 1988 zur Vorsitzenden gewählt worden 
war und seit 1989 auch Verkehrsamtsleiterin der Markt­
gemeinde Mitterfels war, die Eröffnung der Kunstaus­
stellungen ab 1994. 

Weil der Verkehrs- und Verschönerungsverein schon 
seit langem das kulturelle Leben in Mitterfels wesent­
lich bereichert hatte, war der Verein bei der Jahres­
versammlung 1993 in Verkehrs- und Kulturverein 
(VuKV) Mitterfels e.v. gegr. 1896 umbenannt worden. 
Sie haben richtig gelesen: 1896 (!), denn seit dieser 
Zeit gibt es in Mitterfels diesen Verein, der 1996 mit 
einer großen Festveranstaltung den 100. Geburtstag 
feiern konnte. 

Bei der Eröffnung der 25. Kunstausstellung 1994 
wurde Frau Tamara Haimerl, die seit 1986 die Aus­
stellung geleitet hatte, vom damaligen 1. Bürgermeis-
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ter Werner Lang verabschiedet. 
Inzwischen hatte sich die Mitterfelser Kunstausstel­

lung "Von ambitionierter Hobbymalerei zur Kunst " 
entwickelt. So die Überschrift einer Rezension am 22 . 
August 1994 im "Straubinger Tagblatt" . Hervorzuhe­
ben ist dabei , dass der Beitrag nicht im Lokalteil er­
schien , sondern im FEUILETTON , der Seite, die auch 
im Einzugsbereich der "Landshuter Zeitung" erscheint 
und somit einen Leserkreis von mehr als 130.000 er­
reichte . Ich darf daraus zitieren: "Auf zweierlei Weise 
macht die Kunstausstellung im Schulgebäude von Mit­
terfels auf sich aufmerksam: einmal durch die - trotz 
enormen Umfangs - lockere und übersichtliche Gestal­
tung; zum anderen durch das teilweise überraschend 
hohe Niveau der gezeigten Arbeiten . Obwohl diese 
juryfreie Sommerausstellung, die heuer zum 25. Mal 
durchgeführt wurde, ursprünglich eher ein Forum für 
Freizeitmaler und Hobbykünstler war, ist sie mittler­
weile auch für etablierte Maler und Bildhauer, vor al­
lem auch für den Nachwuchs auf diesem Gebiet inter­
essant geworden. " 

Neben den Ausstellungen Im Sommer fanden auch 
immer wieder Kunstausstellungen im Burgmuseum oder 
im Burghof von Mitterfels statt . So 
• 1989 eine Unesco-Ausstellung; 
• 1991 Grafik von Christine Scheid-Bresgen, Tochter 
des Komponisten Caesar Bresgen ; 
• 1992 "Bavarica" mit Prof. Meier-Solg von der 
Akademie in München; 
• 1993 "East meets West" zusammen mit BMW­
Dingolfing. 

Damit ist auf eine der größten Herausforderungen 
für den VuKV Mitterfels hinzuweisen , nämlich die Wan­
derausstellung in den USA von 1998-2001. Über 40 
Künstler aus Ostbayern beteiligten sich daran. Sie 
wurde in den Staaten Wisconsin und Michigan u.a. im 
War-Memorial Museum in Milwaukee gezeigt. Die erste 
Ausstellung wurde 1998 mit diversen Landräten aus 
Bayern eröffnet, die sich anlässlich einer Informa­
tionsreise im Mittleren Westen der USA aufhielten. 

Die Vernissage der 30. Mitterfelser Kunstausstel­
lung 1999 wurde im Innenhof der Volksschule vom 
Salonorchester der Kreismusikschule musikalisch 
umrahmt. Als Schirmherr konnte MdL Alfred Reisinger 
gewonnen werden . Der Vorsitzende der Straubinger 
Künstlergemeinschaft, Erich Gruber, hielt die Festrede. 
Eine Gruppe von Tanz- Interessierten führte in histori­
schen Kostümen den Gesellschaftstanz "Lance" vor, 
der etwa um 1880 entstanden war. Hans Haimerl, der 
die Mitterfelser Kunstausstellung durch seine ein­
drucksvollen Natur- und Landschaftsbilder von Anfang 
an bereichert hatte, wurde in einer Sonderausstellung 
zu seinem 80. Geburtstag geehrt. 

Blick auf Mitterfels, Aquarell von Hildegard Hien 
(Kunstausstellung 2004) 
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30. Kunstausstellung 
Sonderausstellung Hans Haimerl - zum 80. Geburtstag 

Malerei - Grafik, Plastiken, Kunsthandwerk 

MITTERFELS 
in der Volksschule (Lindenstraße, neben Kirche) 

vom 8. August bis 3. September 1999 
Schirmherr: Alfred Reisinger, Mitglierl des Bayer. LandtAge; 

Kunst auf dem Lande: Einst eine Revolution 
:10. Kun!t tuuss tcllung in :\Jitt erfcls - Max Großkopf war erster Init ia tor - Stete \ \'e itcrclltwi cklung 

Kunstausstellung 
1999: 
Einladung (oben) 
und Bericht der 
Bogener Zeitung 

MdL Alfred 
Reisinger (v. li.) , 
Sigrun Baumann 
(Leiterin der Kunst­
ausstellung) , Hans 
Haimerl, dem eine 
Sonderausstellung 
gewidmet war, und 
Bürgermeister 
Werner Lang 
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35. Mitterfelser 
Kunstausstellung 

2004: 
Ausstellungskatalog 

Herrscher und 
Herrscherin, 
Skulpur aus 

Lindenholz von 
Joerg Kausch 

40. Mitterfelser 
Kunstausstellung 

2009: 
Ausstellungskatalog 

2004 fand die 
Mitterfelser 

Kunstausstellung 
eine neue 
"Heimat". 
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MITTERFELS 
35. 
K 

vom 1. August - 1. Sept. 2004 

""" 5. Skulpturellausstellullg 
" O ll A I/g l/ st 200-1 bis Miirz 2005 

u 
N 
S 
T 
A 
U 
S 
S 

im .. Haus dc.."S Gastcs", Stcinburgc r Str. 2 
Fericndub lllftimrort Mjttc rfels 

T 
Eg 
L 
L 
U 
N Schirmherr. Landrat Alfred Reisinger 

Veranstalter: Verkehrs- und Kulturverein MiHer1els e, V. - gegr. 1869 - Tel. 09961 .7090 

G RadiO AWN ..... B.luunltmehm.n OMeIS 0 SP,lIrbSH SlrJultlR9,B0ge. !i 

Seit 2004 (dem Jahr der 35. Kunstausstellung ) fin­
det die Kunstausstellung Mitterfels im "Haus des Gas­
tes" (Mondi-Holiday) statt, wo die Ausstellung mehr in 
der Art einer Kunstgalerie gezeigt werden kann . Das 
stimmungsvolle Ambiente der jeweiligen Eröffnung der 

40. Kunstausstellung 

MITTERFELS 
Mit Sonderausstellung HERMAN ELLER 

1. Auqust - 13. September 2009 

~ und KuIturverein e V gegr 1896 waktnngsIraße 28 94360 MiUeriets 

letzten Jahre konnten Sie vielleicht se lbst miterleben. 
Erwähnt sei , dass 2008 durch einige Bilder an Erich 
Lermer, Straubing, erinnert wurde. 

Bei der 40. Kunstausstellung 2009 sorgten die Flö­
tistin Anna Gebhardt und der Chor der Kirche Heilig 

Haus des Gastes im Mondi-Holiday. PfÖllerstraße 

Jutta Wimmer. Metamorphosen 
Johannes Rieser, Beziehungskreis 
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Geist von Mitterfels (Leitung Markus Becker) für einen 
stimmungsvollen Rahmen. 

"In Mitterfels habe sich eine Kunstszene etabliert , 
deren Ruf weit über die Region hinausgehe, erklärte 
Schirmherr MdL Bernd Sibler, Vorsitzender des Kultur­
ausschusses im Bayerischen Landtag. Kunst auf ho­
hem Niveau dürfe es nicht nur in den Kulturzentren 
wie München oder Nürnberg geben. 'Wir brauchen die­
se kleinen , feinen Kunstausstellungen wie in Mitterfels 
mit ihrer künstlerischen Vielfalt als Forum für Künst­
lerinnen und Künstler auch in kleineren Städten und 
Märkten', so Sibler. In Mitterfels sei das in 40 Jahren 
hervorragend gelungen. Respekt und Anerkennung 
sprach Si bier Sigrun Baumann, seit 17 Jahren Vor­
sitzende des Kulturvereins , und ihren Vorgängern und 
Vorgängerinnen aus .... 

Einem der Künstler, dem kürzlich verstorbenen Her­
mann Eller (Deggendorf) , der den Verkehrs- und Kul­
turverein 40 Jahre lang begleitet und der regelmäßig 
in Mitterfels ausgestellt hatte, war eine Sonderaus­
stellung mit frühen Arbeiten , aber auch mit seinen be­
kannten Landschaften und Porträts gewidmet. Unter 
dem Motto 'Jahreszeiten' waren 2009 interessante 
Arbeiten in Aquarell und Acryl , Kohlezeichnungen , 
Ölgemälde, Foto- und Glaskunst, Hinterglasarbeiten , 
Holzobjekte und Bronzen zu sehen." (Bericht Boge­
ner Zeitung vom 3. August 2009) 

Dem Verkehrs- und Kulturverein Mitterfels ist 
für die nächsten Ausstellungen viel Erfolg zu 
wünschen . In di.esem Sinne: 
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Quellen : 
• Wiltrud Haimerl , "Die Mitterfelser Kunstausstellung ", 
Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen , Uni Re­
gensburg, 1988 
• Zeitungsberichte Straubinger Tagblatt/Bogener Zei­
tung 
• Informationen Sigrun Baumann, Mitterfels 
• Ausstellungskataloge 

Hermann Eller: 
Geranienfenster 

Franzen-Schramm 
Gisela: Spiele (li.) 

Die Künstlerinnen 
und Künstler mit 
Sigrun Baumann 
(Zweite v. li.) , 
Ehrengästen und 
Musikern 
(Foto: 
Elisabeth Röhn) 
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